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und motivierende Einstellung danke, mit der er mich insbesondere in Tief-
phasen immer wieder aufgebaut und aufgeheitert hat. Dr. Dirk Michel, der
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und die wertvolle mentale Unterstützung.

Ich widme diese Arbeit meinen lieben Eltern, die mir meine Ausbildung
ermöglicht, mich immer geduldig unterstützt und stetig Rückhalt in mei-
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Freiwillige Mitgliedschaft(bb) 223

Sanktionssystem(b) 223
Rüge und anwaltsgerichtliche
Maßnahmen

(aa)
223

Zentralregister bei der BRAK(bb) 223
Fazitc) 224

Konsequenzen für § 59a BRAO de lege ferenda4. 225

Der BVerfG-Beschluss zu den Mehrheitserfordernissen
v. 14.1.2014

E.
227

Inhalt des Beschlusses - (Teil-)Verfassungswidrigkeit von
§ 59e Abs. 2 S. 1, § 59f Abs. 1 BRAO

I.
227

Überblick1. 227
Beschränkter Tenor2. 229
Verletzung von Art. 12 Abs. 1 GG3. 229

Sicherung der beruflichen Unabhängigkeita) 230
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Sicherung der berufsrechtlichen
Qualifikationsanforderungen

b)
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Verhinderung von Berufsrechtsverstößenc) 232
Verfassungsrechtliche Analyse des BeschlussesII. 232

Beschränkter Tenor1. 232
Art. 12 Abs. 1 GG2. 233

Unabhängigkeit als konturloser Schwerpunkt der
Prüfung

a)
233

Konturlosigkeitaa) 233
Widersprüchlichkeitenbb) 234
Vorhandene berufsrechtliche Schutzvorschriften
ausreichend

cc)
235

Fazit für andere Zusammenschlüsse: Klares
Prüfungsschema trotz Konturlosigkeit

dd)
235

Qualitätssicherung durch objektiv bestimmbare
Kriterien

b)
235

Vertragliche Verpflichtung auf das anwaltliche
Berufsrecht

c)
236

Impliziertes Kriterium „artverwandtes Berufsfeld“d) 237
Inkohärente Ungleichbehandlung von Personen- und
Kapitalgesellschaften

3.
239

Keine Rechtfertigung durch unterschiedliche
Haftungsstruktur

a)
240

Keine Rechtfertigung durch eigene Zulassungb) 240
Keine Rechtfertigung durch Wesensunterschiedec) 241
Fazitd) 242

Ergebnis der verfassungsrechtlichen Analyse4. 243
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III.
244

Vergleichbare Lage bei Wirtschaftsprüfern und
Steuerberatern

1.
244

Keine Gefährdung der anwaltlichen Unabhängigkeita) 244
Gleichwertige Grundpflichten für
Gesellschaft(er)

aa)
244

Gleichwertige restriktive Vorschriften zu
interprofessioneller Zusammenarbeit

bb)
245
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Unbedeutende Abweichungen bei dem Gebot
der aktiven Mitarbeit und dem Verbot der
Gewinnbeteiligung Dritter

dd)

246
Rechtslage bei Steuerberatern und
Wirtschaftsprüfern

(1)
247

Unbeachtlichkeit der Abweichungen(2) 247
Sicherung der beruflichen
Qualifikationsanforderungen

b)
248

Verhinderung von Berufsrechtsverstößenc) 249
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Gesamtnichtigkeit von § 59e Abs. 2, § 59f Abs. 1 S. 1
BRAO

a)
249

Gesamtnichtigkeit von § 52e Abs. 2, § 52f Abs. 1 S. 1
PAO

b)
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Europarechtskonformität der Stimmrechts- und
Vertretermehrheiten
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Europarechtliches Hindernis: Vorgaben der
Abschlussprüfer-Richtlinie

(1)
253

Anwendungsvorrang der EU-GRCh und
Prüfungskompetenz des EuGH

(2)
254

EuGH: Grundsätzlicher
Anwendungsvorrang des EU-Rechts

(a)
255

BVerfG: Ausnahmsweise
Anwendungsvorrang nationaler
Grundrechte

(b)

255
Ausnahmen nach Solange I und II-
Rechtsprechung

(aa)
256

Übertragung der Solange-
Grundsätze auf nationale
Umsetzungsakte

(bb)

258
Anwendung auf § 28 Abs. 1 S. 1,
Abs. 4 S. 1 Nr. 5 WPO: Keine
Ausnahmekompetenz des BVerfG

(cc)

258
Prognose: Keine Verletzung von Art. 16 EU-
GRCh

(3)
259

Nichtigkeit von § 28 Abs. 4 S. 1 Nr. 3 WPObb) 262
Fazite) 262
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Ergebnis3. 263
Rechtspolitischer Kritikpunkt des Beschlusses: Fehlende
Geeignetheit der Strukturmehrheiten

IV.
264

Untauglichkeit wegen fehlender Vorgaben zur
Beschlussfassung?

1.
264

Gesetzlicher Ausgangspunkta) 265
Unabhängigkeitsgefährdung bei fehlenden Vorgaben
für die Beschlussfassung

b)
266

Fehlende Teilnahme an der Beschlussfassungaa) 267
Unabhängigkeitsgefährdende
Beschlussgegenstände

bb)
268

Fazit: Gefahren für anwaltliche Unabhängigkeit
gering, aber nicht ausgeschlossen

cc)
268

Keine qualifizierte Stimmrechtsmehrheit der
artverwandten Berufe erforderlich

c)
269

Konsequenzen für §§ 59a ff. BRAO de lege ferenda2. 270
Relevanz für anwaltliche Zusammenschlüsse mit
artfremden Berufsträgern

a)
270

Anforderungen an die Beschlussfassung der
Gesellschaft

b)
270

Rechtspolitische WürdigungF. 272
LösungsmöglichkeitenI. 272

Berufsübergreifende Regelungen1. 273
Kompetenzhindernissea) 273
Strukturhindernisseb) 274
Fazit: Sukzessive Harmonisierung der Berufsrechtec) 275

Rechtsformunabhängige Regelungen2. 275
Einzelgesetzesänderungen: Die Reform der BRAO3. 276

Die Öffnung des Gesellschafterkreises
(§ 59a Abs. 1 BRAO)

a)
276

Nicht (mehr) vertretbare Reformansätzeaa) 277
Überholt: Verfassungskonforme Auslegung
des § 59a BRAO

(1)
277

Dürftig: Anknüpfung an Tenor des BVerfG
oder weitere Heilberufe

(2)
278

Zur Option stehende
Novellierungsmöglichkeiten

bb)
279

Radikal: Streichung des § 59a BRAO(1) 279
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Querbeet: Abschließende Aufzählung
einzelner Berufe

(2)
280

Angepasst: Lösung nach Muster des § 44b
Abs. 1 S. 1 WPO

(3)
280

Überschaubar: Erweiterung auf alle
(regulierten) Freien Berufe

(4)
281

Grenzenlos?: Erweiterung auf alle
„vereinbaren Berufe“

(5)
282

§ 59a Abs. 4 BRAO-E im Zuge der RDG-
Reform 2007

(a)
282

Wiederaufgriff des alten Entwurfs: Der
aktuelle Vorschlag des DAV

(b)
282

Orientierend: „besonders befähigten
Personen“ i. S. v. § 28 Abs. 2 WPO bzw. § 50
Abs. 3 StBerG

(6)

284
Abwägung und Lösungsfindungcc) 285

Radikale Streichung des § 59a BRAO zu
gewagt

(1)
285

Beliebiges Herausgreifen einzelner
Professionen zu kurzsichtig

(2)
286

Mindestlösung i. S. d.§ 44b WPO zu schwach(3) 286
Maxilösung Freier (regulierter) Berufe zu
undefiniert

(4)
287

Anknüpfung an „Vereinbarkeit“ ungeeignet(5) 287
Reichweite des Begriffs(a) 288
Gefährdung der Qualität der
Dienstleistung

(b)
290

Ungewisse Berufsqualifikation(aa) 290
Gefahr fehlenden Rechtsbezugs
und Unverwertbarkeit für die
Rechtsdienstleistung

(bb)

293
Fehlende Forderung persönlicher
Zuverlässigkeit

(cc)
293

Geringes Konkretisierungspotential(c) 294
Rechtsunsichere Korrektur durch
Auslegung

(d)
295

Zusammenhang zum ehemaligen § 5
Abs. 3 RDG-E nicht gegeben

(e)
295

Fazit(f) 296
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Anknüpfung an § 28 Abs. 2 WPO und § 50
Abs. 3 StBerG überzeugend

(6)
297

Anpassung des Merkmals „besonders
befähigte Personen“ erforderlich

(a)
297

Verzicht auf das Kriterium der
„Vereinbarkeit“

(aa)
297

Verzicht auf Verweis auf
Fachrichtungen bei
Rechtsanwälten

(bb)

298
Qualitätssicherung durch
Qualifikation, Verwertbarkeit und
persönliche Zuverlässigkeit

(cc)

299
Genehmigung als zusätzlicher
Schutzmechanismus

(b)
301

Kompensation durch
Mehrheitserfordernisse zugunsten der
rechts- und wirtschaftsberatenden
Berufsträger

(c)

301
Fazit: Modifizierte
Ausnahmegenehmigung

(d)
302

Ergebnis für § 59a BRAO de lege ferendadd) 303
Die Anpassung der Mehrheitserfordernisse (§ 59e
Abs. 2, § 59f Abs. 1 BRAO)

b)
304

Komplette Streichung der §§ 59e, f BRAOaa) 304
Modifizierung i. S. d. aktuellen BRAK-
Vorschlags

bb)
305

Reduzierung der Mehrheiten auf Paritätcc) 305
Abwägung und Lösungsfindungdd) 306

Parität verfassungswidrig(1) 306
Erforderlichkeit einer Gesamtbetrachtung
von § 59a und §§ 59e, 59f BRAO

(2)
306

Komplette Streichung zu gewagt(a) 307
Aktueller BRAK-Vorschlag untauglich(b) 308
Aufrechterhaltung zugunsten
artverwandter Berufe legitim und
überzeugend

(c)

308
Ergänzung durch zusätzliche Vorgaben an die
Beschlussfähigkeit der
Gesellschafterversammlung

ee)

309
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a)
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Abkürzungsverzeichnis

a. A. Andere Ansicht
Abs. Absatz
AEUV Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union
a. F. alte Fassung
AG Aktiengesellschaft/Amtsgericht
AGH Anwaltsgerichtshof
AktG Aktiengesetz
Anm. Anmerkung
AnwBl. Anwaltsblatt
AO Abgabenordnung
ArbGG Arbeitsgerichtsgesetz
Art. Artikel
Aufl. Auflage
Az. Aktenzeichen
BApO Bundesapothekerordnung
BauKAG NW Baukammerngesetz Nordrhein-Westfalen
BayObLG Bayrisches Oberlandesgericht
BB Betriebs-Berater
BeckOK-BGB Beck´scher Online-Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch
BeckOK-BORA Beck´scher Online-Kommentar zur Berufsordnung für Rechts-

anwälte
BeckOK-BVerfGG Beck´scher Online-Kommentar zum Bundesverfassungsge-

richtsgesetz
BeckOK-GG Beck´scher Online-Kommentar zum Grundgesetz
BeckOK-GmbHG Beck´scher Online-Kommentar zum Gesetz betreffend die Ge-

sellschaften mit beschränkter Haftung
BeckOK-StGB Beck´scher Online-Kommentar zum Strafgesetzbuch
BeckOK-ZPO Beck´scher Online-Kommentar zur Zivilprozessordnung
BeckRS Beck-Rechtsprechung
Begr. Begründer
Beih Beihefter
Beschl. Beschluss
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BFH Bundesfinanzhof
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGBl. Bundesgesetzblatt
BGH Bundesgerichtshof
BNotO Bundesnotarordnung
BO-Ä Berufsordnung für Ärzte
BO-A Berufsordnung für Apotheker
BOPA Berufsordnung für Patentanwälte
BORA Berufsordnung für Rechtsanwälte
BOStB Berufsordnung für Steuerberater
BR-Drs. Bundesratdrucksache
BRAK Bundesrechtsanwaltskammer
BRAK-Mitt. Mitteilungen der Bundesrechtsanwaltskammer
BRAO Bundesrechtsanwaltsordnung
BStBK Bundessteuerberaterkammer
BS WP/vBP Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer und vereidigte Buchprüfer
BT-Drs. Bundestagdrucksache
BVerfG Bundesverfassungsgericht
DAV Deutscher Anwaltverein
DB Der Betrieb
d. h. das heißt
DÖV Die Öffentliche Verwaltung (Zeitschrift)
DStR Deutsches Steuerrecht (Zeitschrift)
DVBl. Deutsches Verwaltungsblatt
Einl. Einleitung
EStG Einkommensteuergesetz
etc. et cetera
EU Europäische Union
EuGH Europäischer Gerichtshof
EuR Zeitschrift Europarecht
EuPAG Gesetzüber die Tätigkeit europäischer Patentanwälte in

Deutschland
EuRAG Gesetz über die Tätigkeit europäischer Rechtsanwälte in

Deutschland
EuZA Europäische Zeitschrift für Arbeitsrecht
EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
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EWiR Entscheidungssammlungen zum Wirtschaftsrecht
EWR Europäischer Wirtschaftsraum
f. folgende
ff. fortfolgende
FG Finanzgericht
FGO Finanzgerichtsordnung
Fn. Fußnote
FS Festschrift
GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts
GewO Gewerbeordnung
GG Grundgesetz
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung
GmbHR GmbH-Rundschau (Zeitschrift)
GRUR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht (Zeitschrift)
GuP Gesundheit und Pflege (Zeitschrift)
HeilBerG NW Heilberufsgesetz Nordrhein-Westfalen
HeilPrG Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne

Bestallung
HGB Handelsgesetzbuch
Hrsg. Herausgeber
IBR Immobilien- und Baurecht (Zeitschrift)
IHK Industrie- und Handelskammer
Kap. Kapitel
KG Kommanditgesellschaft
LLP Limited Liability Partnership
LT-Drs. Landtagdrucksache
MBO-Ä Musterberufsordnung für Ärzte
MBO-P Musterberufsordnung für Psychologische Psychotherapeuten

und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten
MBO-T Musterberufsordnung für Tierärzte
MBO-Z Musterberufsordnung für Zahnärzte
MediationsG Mediationsgesetz
MedR Medizinrecht (Zeitschrift)
n. F. neue Fassung
NJ Neue Justiz (Zeitschrift)
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NJW Neue Juristische Wochenschrift
Nr. Nummer
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht
oHG Offene Handelsgesellschaft
OLG Oberlandesgericht
OVG Oberverwaltungsgericht
PAO Patentanwaltsordnung
PartG (mbB) Partnerschaftsgesellschaft (mit beschränkter Berufshaftung)
PartGG Partnerschaftsgesellschaftsgesetz
PAZEignPrG Gesetz über die Eignungsprüfung für die Zulassung zur Pa-

tentanwaltschaft
RBerG Rechtsberatungsgesetz
RDG Rechtsdienstleistungsgesetz
RDGEG Einführungsgesetz zum Rechtsdienstleistungsgesetz
Rn. Randnummer
RNotZ Rheinische Notar-Zeitschrift
S. Seite
SGG Sozialgerichtsgesetz
Slg. Sammlung
StGB Strafgesetzbuch
StBerG Steuerberatergesetz
StBG Steuerberatungsgesellschaften
Stbg Die Steuerberatung (Zeitschrift)
StPO Strafprozessordnung
u. a. unter anderem
UG Unternehmergesellschaft
Urt. Urteil
UWG Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
v. von/vom
vgl. vergleiche
VwGO Verwaltungsgerichtsordnung
WPG Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
WPO Wirtschaftsprüferordnung
WPK-Mitt. Mitteilungen der Wirtschaftsprüferkammer
WuB Entscheidungsanmerkungen zum Wirtschafts- und Bankrecht
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ZAP Zeitschrift für die Anwaltspraxis
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht (und internationales Privat-

recht)
zit. zitiert
ZKM Zeitschrift für Konfliktmanagement
ZNotP Zeitschrift für die Notarpraxis
ZPO Zivilprozessordnung
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